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Goldener Text: 
Matthäus 10 : 8   „Macht Kranke gesund, weckt Tote auf, macht Aussätzige rein, treibt   
    Dämonen aus. Umsonst habt ihr’s empfangen, umsonst gebt es auch.“ 

	 	 	 	 	 	 


Wechselseitiges Lesen:  

1. Johannes 1 : 1, 3-5; 1. Johannes 3 : 1-3   

1  Was von Anfang an war, was wir gehört haben, was wir gesehen haben mit unsern Augen, was  

 wir betrachtet haben und unsre Hände betastet haben, vom Wort des Lebens 

3  was wir gesehen und gehört haben, das verkündigen wir auch euch, damit auch ihr mit uns   

 Gemeinschaft habt; und unsere Gemeinschaft ist mit dem Vater und mit seinem Sohn  

 Jesus Christus.  
4  Und dies schreiben wir, auf dass unsere Freude vollkommen sei. 

5  Und das ist die Botschaft, die wir von ihm gehört haben und euch verkündigen: Gott ist Licht,  

 und in ihm ist keine Finsternis. 

1  Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, dass wir Gottes Kinder heißen sollen – und  

 wir sind es auch! Darum erkennt uns die Welt nicht; denn sie hat ihn nicht erkannt.  
2  Meine Lieben, wir sind schon Gottes Kinder; es ist aber noch nicht offenbar geworden, was wir  

 sein werden. Wir wissen: Wenn es offenbar wird, werden wir ihm gleich sein; denn wir werden  

 ihn sehen, wie er ist.  
3  Und jeder, der solche Hoffnung auf ihn hat, der reinigt sich, wie auch jener rein ist. 

Die Bibel 
1. Matthäus 4 : 23-25  
23  Und [Jesus] zog umher in ganz Galiläa, lehrte in ihren Synagogen und predigte das Evangelium 

 von dem Reich und heilte alle Krankheiten und alle Gebrechen im Volk.  
24  Und die Kunde von ihm erscholl durch ganz Syrien. Und sie brachten zu ihm alle Kranken, mit  

 mancherlei Leiden und Qualen behaftet, Besessene, Mondsüchtige und Gelähmte; und er   

 machte sie gesund.  
25  Und es folgte ihm eine große Menge aus Galiläa, aus den Zehn Städten, aus Jerusalem, aus   

 Judäa und von jenseits des Jordans. 
	 


2.  Matthäus 5 : 1-12, 48

1  Als er aber das Volk sah, ging er auf einen Berg. Und er setzte sich, und seine Jünger traten  

 zu ihm. 
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2  Und er tat seinen Mund auf, lehrte sie und sprach:  
3  Selig sind, die da geistlich arm sind; denn ihrer ist das Himmelreich.  
4  Selig sind, die da Leid tragen; denn sie sollen getröstet werden.  
5  Selig sind die Sanftmütigen; denn sie werden das Erdreich besitzen.  
6  Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden.  
7  Selig sind die Barmherzigen; denn sie werden Barmherzigkeit erlangen.  
8  Selig sind, die reinen Herzens sind; denn sie werden Gott schauen.  
9  Selig sind, die Frieden stiften; denn sie werden Gottes Kinder heißen.  
10  Selig sind, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihrer ist das Himmelreich.  
11  Selig seid ihr, wenn euch die Menschen um meinetwillen schmähen und verfolgen und allerlei  

 Böses gegen euch reden und dabei lügen.  
12  Seid fröhlich und jubelt; es wird euch im Himmel reichlich belohnt werden. Denn ebenso haben 

 sie verfolgt die Propheten, die vor euch gewesen sind. 

48  Darum sollt ihr vollkommen sein, wie euer himmlischer Vater vollkommen ist. 

3.  Matthäus 12 : 22-28, 46-50   
22  Da wurde ein Besessener zu Jesus gebracht, der war blind und stumm; und er heilte ihn,   

 sodass der Stumme redete und sah.  
23  Und alles Volk entsetzte sich und sprach: Ist dieser etwa Davids Sohn?  
24  Aber als die Pharisäer das hörten, sprachen sie: Dieser treibt die Dämonen nicht anders aus als  

 durch Beelzebul, den Obersten der Dämonen.  
25  Jesus kannte aber ihre Gedanken und sprach zu ihnen: Jedes Reich, das mit sich selbst uneins  

 ist, wird verwüstet; und jede Stadt oder jedes Haus, das mit sich selbst uneins ist, wird  

 nicht bestehen.  
26  Wenn nun der Satan den Satan austreibt, so muss er mit sich selbst uneins sein; wie kann dann  

 sein Reich bestehen?  
27  Wenn ich aber die Dämonen durch Beelzebul austreibe, durch wen treiben eure Söhne sie aus? 

 Darum werden sie eure Richter sein.  
28  Wenn ich aber die Dämonen durch den Geist Gottes austreibe, so ist ja das Reich Gottes zu   

 euch gekommen. 

46  Als er noch zu dem Volk redete, siehe, da standen seine Mutter und seine Brüder draußen, die  

 wollten mit ihm reden.  
47  Da sprach einer zu ihm: Siehe, deine Mutter und deine Brüder stehen draußen und wollen mit  

 dir reden.  
48  Er antwortete aber und sprach zu dem, der es ihm ansagte: Wer ist meine Mutter und wer sind  

 meine Brüder?  
49  Und er streckte die Hand aus über seine Jünger und sprach: Siehe da, das ist meine Mutter   

 und das sind meine Brüder!  
50  Denn wer den Willen tut meines Vaters im Himmel, der ist mir Bruder und Schwester  
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 und Mutter. 

4.  Johannes 10 : 23-31  
23  Und Jesus ging umher im Tempel in der Halle Salomos.  
24  Da umringten ihn die Juden und sprachen zu ihm: Wie lange hältst du uns im Ungewissen? Bist 

 du der Christus, so sage es frei heraus.  
25  Jesus antwortete ihnen: Ich habe es euch gesagt, und ihr glaubt nicht. Die Werke, die ich tue  

 in meines Vaters Namen, die zeugen von mir.  
26  Aber ihr glaubt nicht, denn ihr seid nicht von meinen Schafen.  
27  Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie und sie folgen mir;  
28  und ich gebe ihnen das ewige Leben, und sie werden nimmermehr umkommen, und niemand  

 wird sie aus meiner Hand reißen.  
29  Was mir mein Vater gegeben hat, ist größer als alles, und niemand kann es aus des Vaters   

 Hand reißen.  
30  Ich und der Vater sind eins. 

31  Da hoben die Juden abermals Steine auf, um ihn zu steinigen.  

5.  Johannes 13 : 1 

1  Vor dem Passafest aber erkannte Jesus, dass seine Stunde gekommen war, dass er aus dieser  

 Welt ginge zum Vater. Wie er die Seinen geliebt hatte, die in der Welt waren, so liebte er sie  

 bis ans Ende. 

6.  Johannes 17 : 1, 3, 4, 13, 19, 20, 22, 25, 26 
1  Solches redete Jesus und hob seine Augen auf zum Himmel und sprach: Vater, die Stunde ist  

 gekommen: Verherrliche deinen Sohn, auf dass der Sohn dich verherrliche;  
3  Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, der du allein wahrer Gott bist, und den du   

 gesandt hast, Jesus Christus, erkennen.  
4  Ich habe dich verherrlicht auf Erden und das Werk vollendet, das du mir gegeben hast, damit  

 ich es tue. 

13  Nun aber komme ich zu dir, und dies rede ich in der Welt, auf dass meine Freude in ihnen   

 vollkommen sei. 

19  Ich heilige mich selbst für sie, auf dass auch sie geheiligt seien in der Wahrheit.  
20  Ich bitte aber nicht allein für sie, sondern auch für die, die durch ihr Wort an mich  

 glauben werden,  
22  Und ich habe ihnen die Herrlichkeit gegeben, die du mir gegeben hast, auf dass sie eins seien, 

 wie wir eins sind, 

25  Gerechter Vater, die Welt kennt dich nicht; ich aber kenne dich, und diese haben erkannt, dass  

 du mich gesandt hast.  
26  Und ich habe ihnen deinen Namen kundgetan und werde ihn kundtun, damit die Liebe, mit   

 der du mich liebst, in ihnen sei und ich in ihnen. 
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7.  Matthäus 6 : 13 (Denn) 
13 Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 
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Wissenschaft und Gesundheit 

1. 18 : 1-17 (bis ,)  
 Die Versöhnung ist die Veranschaulichung der Einheit des Menschen mit GOTT, durch die der  

 Mensch göttliche WAHRHEIT, göttliches LEBEN und göttliche LIEBE widerspiegelt. Jesus von  

 Nazareth lehrte und demonstrierte das Einssein des Menschen mit dem Vater, und dafür   

 schulden wir ihm endlose Ehrfurcht. Seine Mission war beides, individuell und kollektiv. Er   

 erfüllte sein Lebenswerk in der richtigen Weise, nicht nur, um sich selbst gerecht zu werden,   

 sondern auch aus Erbarmen mit den Sterblichen — um ihnen zu zeigen, wie sie ihr eigenes   

 Lebenswerk erfüllen können, jedoch nicht, um es für sie zu tun, noch um ihnen eine einzige   

 Verantwortung abzunehmen. Jesus handelte unerschrocken, dem anerkannten Augenschein  

 der Sinne entgegen, den Glaubenssätzen und Gebräuchen der Pharisäer zuwider, und er   

 widerlegte alle Gegner durch seine heilende Kraft.  

 Die Versöhnung Christi versöhnt den Menschen mit GOTT, nicht GOTT mit dem Menschen;   

 denn das göttliche PRINZIP Christi ist GOTT,  
 

2. 136 : 1-11   
 Jesus gründete seine Kirche und behauptete seine Mission auf einer geistigen Grundlage des  

 Christus-Heilens. Er lehrte seine Nachfolger, dass seine Religion ein göttliches PRINZIP 
 hat, das allen Irrtum austreiben und sowohl die Kranken als auch die Sündigen heilen wird. Er  

 beanspruchte weder Intelligenz, Tätigkeit noch Leben getrennt von GOTT. Trotz der    

 Verfolgung, die ihm das einbrachte, nutzte er seine göttliche Kraft, um die Menschen sowohl  

 körperlich als auch geistig zu erlösen. 
 

 Die Frage lautete damals wie heute: Wie heilte Jesus die Kranken? Die Welt lehnte seine   

 Antwort auf diese Frage ab.  

3. 315 : 3-21  
 Jener Ausspruch unseres Meisters „Ich und der Vater sind eins“ trennte ihn von der    

 scholastischen Theologie der Rabbiner. Sein besseres Verständnis von GOTT war ihnen ein   

 Vorwurf. Er kannte nur ein GEMÜT und erhob keinerlei Anspruch auf irgendein anderes. Er   

 wusste, dass das Ego GEMÜT anstatt Körper ist und dass Materie, Sünde und Böses nicht   

 GEMÜT sind; und sein Verständnis von dieser göttlichen Wissenschaft brachte den Bannfluch  

 seiner Zeit über ihn. 
 

 Die entgegengesetzten und falschen Anschauungen der Menschen verbargen vor ihren   

 Sinnen, dass Christus GOTTES Sohn war. Sie konnten seine geistige Existenz nicht    

 wahrnehmen. Ihre fleischlichen Gemüter standen ihr feindlich gegenüber. Ihre Gedanken   

 waren von sterblichem Irrtum erfüllt statt von GOTTES geistiger Idee, wie sie durch Christus   

 Jesus dargestellt wurde. Durch Sünde, die die geistige Auffassung von WAHRHEIT verdunkelt,  
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 verlieren wir das Gleichnis GOTTES aus den Augen; und dieses Gleichnis wird für uns nur dann 

 zur Wirklichkeit, wenn wir Sünde unterwerfen und das Erbe des Menschen, die Freiheit der   
 Kinder GOTTES, beweisen.  

4. 273 : 26-30   
 In direktem Gegensatz zu den materiellen Gesetzen ging Jesus auf dem Wasser, speiste die   

 Menschenmenge, heilte die Kranken und weckte die Toten auf. Seine Taten waren die   

 Demonstration der Wissenschaft, die die falschen Ansprüche des materiellen Sinnes oder des  

 materiellen Gesetzes überwindet. 

5. 26 : 10-18  
 Der Christus war der GEIST, auf den Jesus durch seine eigenen Aussagen hinwies: „Ich bin der  

 Weg und die Wahrheit und das Leben“; „Ich und der Vater sind eins.“ Dieser Christus oder   

 diese Göttlichkeit des Menschen Jesus war seine göttliche Natur, die Verbundenheit mit GOTT, 

 die ihn beseelte. Göttliche WAHRHEIT, göttliches LEBEN und göttliche LIEBE gaben Jesus   

 Vollmacht über Sünde, Krankheit und Tod. Es war seine Mission, die Wissenschaft des   

 himmlischen Seins zu offenbaren, zu beweisen, was GOTT ist und was Er für den Menschen tut.  

6. 337 : 8-11   
 Um wahrhaft glücklich zu sein, muss der Mensch mit seinem PRINZIP, der göttlichen LIEBE,   

 harmonieren; der Sohn muss im Einklang mit dem Vater sein, in Übereinstimmung mit Christus.  
   

7. 40 : 26-7  
 Unser himmlischer Vater, die göttliche LIEBE, fordert, dass alle Menschen dem Beispiel unseres 

 Meisters und seiner Apostel folgen und nicht nur seine Persönlichkeit anbeten. Es ist traurig,  

 dass das Wort Gottesdienst so allgemein die Bedeutung öffentlicher Anbetung anstelle   

 täglicher Taten angenommen hat. 
  
 Das Wesen des Christentums ist friedevoll und gesegnet, aber um in das Himmelreich zu   

 kommen, muss der Anker der Hoffnung jenseits des Vorhangs der Materie in das Allerheiligste  

 ausgeworfen werden, in das Jesus vor uns eingetreten ist; und dieses Voranschreiten über die  

 Materie hinaus muss sowohl durch die Freuden und Siege der Gerechten als auch durch ihr   

 Leid und ihre Anfechtungen kommen. Wie unser Meister müssen wir uns von der materiellen  

 Auffassung trennen und zur geistigen Auffassung des Seins gelangen.  
  

8. 19 : 17-28  
 Jede Qual der Reue und des Leidens, jedes Bemühen um Besserung, jeder gute Gedanke und  

 jede gute Tat wird uns helfen, Jesu Sühnopfer für Sünde zu verstehen und wirksamer zu   

 machen; doch wenn der Sünder fortfährt zu beten und zu bereuen, zu sündigen und betrübt zu 

 sein, dann hat er wenig Anteil an der Versöhnung — an dem Einssein mit GOTT —, denn ihm  

 fehlt die praktische Reue, die das Herz umwandelt und den Menschen befähigt, den Willen der  
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 Weisheit zu tun. Wer das göttliche PRINZIP der Lehren und der Praxis unseres Meisters nicht  

 wenigstens teilweise demonstrieren kann, hat keinen Teil an GOTT. Wenn wir in Ungehorsam  

 gegen Ihn leben, sollten wir uns nicht in Sicherheit wiegen, auch wenn GOTT gut ist. 

9. 38 : 11-16, 19-20   
 Jesus sagte: „Die Zeichen aber, die denen folgen, die glauben, sind folgende: ... auf die   

 Kranken werden sie die Hände legen, und sie werden gesund werden.“ Wer glaubt ihm? Er   

 wandte sich an seine Jünger, doch er sagte nicht: „Die Zeichen werden euch folgen“, sondern  

 denen — „denen ... , die glauben“, in allen kommenden Zeiten. … Ein anderes Mal betete   

 Jesus nicht nur für die Zwölf, sondern für alle, die „durch ihr Wort“ glauben würden. 

10. 496 : 10 (Wir)-20 
 Wir alle müssen lernen, dass LEBEN GOTT ist. Frage dich: Lebe ich das Leben, das dem   

 höchsten Guten nahekommt? Demonstriere ich die heilende Kraft der WAHRHEIT und LIEBE?  

 Wenn ja, dann wird der Weg immer heller werden, „bis es völlig Tag ist“. Deine Früchte   

 werden beweisen, was das Verständnis von GOTT dem Menschen bringt. Halte beständig   

 folgenden Gedanken fest: Es ist die geistige Idee, der Heilige Geist und Christus, die dich   

 befähigt, mit wissenschaftlicher Gewissheit die Regel des Heilens zu demonstrieren, die sich  

 auf ihr göttliches PRINZIP, LIEBE, gründet, das allem wahren Sein zugrunde liegt, über ihm   

 steht und es umschließt.  
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen  
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 
 
Artikel VIII, Abschnitt 4 Tägliches Gebet  

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten: 
“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen Lebens und der 

göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus mir entfernen; und möge dein Wort 

der Zuneigung die ganze Menschheit bereichern und sie beherrschen!  

Artikel VIII, Abschnitt 1 Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen  

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den Beweggründen und 

Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe 

den Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wider in der 

Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und Versöhnlichkeit. Die 

Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um von allem Übel erlöst zu werden, vom 

irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden.  

Artikel VIII, Abschnitt 6 Pflichttreue  

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen aggressive mentale Suggestion 

zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und 

gegen die Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er gerichtet, und 

zwar gerechtfertigt oder verdammt.  

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  
 Mary Baker Eddy, Seite 237  

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und Gesundheit,  
Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein      
Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 
noch im Wachen.“(W&G, S.442) 

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER 
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA.  

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.plainfieldcs.com 
 Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.  
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